
Fünf starke Trümpfe!
... für wirksames Marketing im Leipziger Land.

Das Leipziger Land ist eine der dynamischsten Regionen 
Mitteldeutschlands. Die Nähe zur Großstadt Leipzig, die gute In-
frastruktur sowie die spannende Entwicklung zu einem attraktiven 
touristischen Gebiet kennzeichnen das Leipziger Land. 
Der in der Kreisstadt Borna ortsansässige Südraum-Verlag informiert 
seit vielen Jahren in seinen Publikationen über die regionale Entwick-
lung. Mit unseren fünf hochwertigen Journalen erreichen wir fast 
200 000 Leser in 80 000 Haushalten und Firmen, darunter flächen-
deckend die drei größten Städte des Leipziger Landes, also
Markkleeberg, Borna und Markranstädt.

Leipziger SEENLAND Journal 
Die erste Gästezeitschrift für die touristischen Regionen Leipziger 
Neuseenland, Kohrener Land und Muldental erscheint viermal jähr-
lich am Anfang des Quartals und wird mit einer Auflage von 
30 000 Exemplaren an über 800 Ausgabestellen (Touristinfor-
mationen, Städte, Hotels, Gaststätten etc.) verteilt.

Nimm Dir Zeit
An die Zielgruppe 50 plus wendet sich unsere sehr beliebte Zeit-
schrift „Nimm Dir Zeit“. Von der Auflage (10 000 Exemplare) werden 
5 000 Journale direkt an Seniorenhaushalte verteilt. Sie erscheint 
viermal im Jahr.

Bornaer Stadtjournal
Das Bornaer Stadtjournal beinhaltet gleichzeitig das Amtsblatt 
der Kreisstadt Borna. Amtsblätter besitzen aufgrund ihrer hohen 
Leseintensität und Verweildauer eine große Werbewirksamkeit. 
Das Bornaer Stadtjournal erscheint 14-tägig in alle Haushalte der 
Kreisstadt Borna.

Markkleeberger Stadtjournal
In der größten Stadt des Leipziger Landes erscheint aller 14 Tage 
unser Stadtjournal und wird wie in Borna mit unseren eigenen 
Verteilern an alle Haushalte und Firmen verteilt.
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Markranstädt informativ / Stadtjournal
Das Amtsblatt der Stadt Markranstädt „Markranstädt informativ“ 
komplettiert die Reihe unserer Stadtjournale. Es erscheint einmal 
im Monat und wird neben der Stadt Markranstädt und den dazuge-
hörigen Ortsteilen auch an die Nachbargemeinden Rückmarsdorf, 
Kitzen und Dölzig verteilt.

Kontakt
Südraum-Verlag, Geschäftsbereich 
im DRUCKHAUS BORNA
Abtsdorfer Straße 36 | 04552 Borna
Tel. (0 34 33) 20 73 28 oder -29
Fax (0 34 33) 20 73 31
www.druckhaus-borna.de



Liebe Markranstädterinnen und Markranstädter,

als ich 2005 mein Amt als Bürgermeisterin hier in Markran-
städt antrat, kristallisierte sich die Notwendigkeit einer Ver-
bindungsstraße von Frankenheim nach Markranstädt als ein 
Handlungsschwerpunkt heraus. Knapp fünf Jahre später – eine 
Rekordzeit für ein so umfangreiches Straßenprojekt – stehen 
wir unmittelbar vor der Fertigstellung.

In der zurzeit stattfindenden Bauabschlussphase sind Sie als 
Einwohner erstmals unmittelbar von den Baumaßnahmen be-
troffen. Leider nehmen viele Markranstädterinnen und Mar-
kranstädter den Bau erst jetzt durch die unangenehmen Folgen 
der Sperrung der Siemensstraße wahr. Sie können versichert 
sein – dafür habe ich vollstes Verständnis. Gerade jetzt wird 
deutlich, dass die für den überörtlichen Verkehr ausgelegten 
Bundesstraßen in unserer Stadt ihrer Aufgabe nicht gerecht 
werden. Die Sperrung der Siemensstraße verdeutlicht die Not-
wendigkeit einer Umgehungsstraße für Markranstädt einmal 
mehr. Die Siemensstraße als kommunale Straße wird de facto 
als Umgehungsstraße genutzt, ist dafür aber nicht vollumfäng-
lich ausgelegt und geeignet. Markranstädt liegt im Schnittpunkt 
überregional bedeutsamer Bundesstraßen und es kann eben 
nicht sein, dass wir allein die Verantwortung und die Belastung 
(finanziell und emissionstechnisch) übernehmen sollen. Des-
halb kämpfe ich seit langem dafür, dass sich der Bund mit dem 
Straßenbauamt an einer wirklich für den Durchgangsverkehr 
konzipierten Umgehungsstraße beteiligt. Ich lade Sie herzlich 
ein, diese Diskussion mit mir gemeinsam zu führen.

Von den Baumaßnahmen sind verschiedene Bevölkerungs-
gruppen besonders stark betroffen. Zunächst seien hier unsere 
Landwirte genannt, die sich in der Haupterntezeit befinden und 
mit den baubedingten Einschränkungen vor Ort umgehen müs-
sen. Der logistische Aufwand, die Erntezeiten verschiedener 
Landwirte und Reifezeiten unterschiedlichster Fruchtfolgen 
zu koordinieren, ist sehr hoch und erfordert von Landwirten, 
Baufirmen und der Stadt als Bauherrin große Anstrengungen, 
um einen möglichst reibungslosen und gleichzeitigen Ablauf 
der Ernte und der Baumaßnahme zu gewährleisten. Ernterele-
vante Wetterprognosen und tägliche Überquerungs-Choreogra-
fien verschiedenster Nutzergruppen der Alten Markranstädter 
Straße bestimmen die Diskussion. Bedauerlicherweise sind es 
illegale Nutzer des Wirtschaftsweges, die mit ihren überhöh-
ten Geschwindigkeiten für zusätzliche wie unnötige Behinde-
rungen in einer bereits sehr angespannten Situation sorgen. 
Auch von den Unternehmen in den Gewerbegebieten Nord-Ost 

und Ranstädter Mark, die für einige Wochen nur einseitig über 
die Siemensstraße erreichbar sind, wird Verständnis und Ge-
duld abverlangt. Radfahrerinnen und Radfahrer, die den Wirt-
schaftsweg, wie beschrieben, mit Erntefahrzeugen und nicht 
gestatteten Fahrzeugen teilen müssen, bekunden Unmut. Wohl-
gemerkt dient dieser Wirtschaftsweg in erster Linie der Befah-
rung durch unsere Landwirte, die im Rahmen des Flurneuord-
nungsverfahrens auch am Bau und der Erschließung finanziell 
beteiligt waren. Wir freuen uns, mit der neuen Verbindungs-
straße eine Situation zu schaffen, in der auch Radfahrer den 
Wirtschaftsweg sicherer benutzen können. Hier ist allerdings 
die Rücksichtnahme auf die Hauptnutzer, die Landwirte zu set-
zen. Nicht zuletzt sind alle Bewohnerinnen und Bewohner der 
Kernstadt, die zurzeit kilometerlange Staus ertragen müssen, 
da die Bundesstraßen zur reibungslosen Aufnahme des über-
regionalen Verkehrs offenbar nicht in der Lage sind, besonders 
betroffen. Für die bisher gezeigte Geduld und das uns bisher 
entgegengebrachte Verständnis aller Betroffenen für die not-
wendige Baumaßnahme bedanke ich mich ausdrücklich.

Bald können wir die effiziente Verbindung nach Frankenheim 
einweihen, die Schülerinnen und Schüler sicher in die Schule 
führen und die Gewerbestandorte schnell erreichbar machen. 
Ich hoffe auch auf eine deutliche Entspannung auf dem Wirt-
schaftsweg. 

Auch wenn wir mit der Fertigstellung der Straße nach Franken-
heim unsere Infrastruktur und die Situation in unserem Stadt-
zentrum wesentlich verbessert haben, werde ich weiterhin mit 
aller Kraft für die notwendige Umgehungsstraße kämpfen.

Radon, Bürgermeisterin
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Kreisel neue Verbindungsstraße zwischen 
Frankenheim und Markranstädt

Sonderausgabe MUM Markranstädter Unternehmermesse 2010.    

Mit einer aktuellen Ausgabe des neuen Amtsblattes und des Stadt-
journals „Markranstädt informativ“ berichten die Redakteure vom 
DRUCKHAUS BORNA von der 2. Markranstädter Unternehmermesse 
MUM. Diese Sonderausgabe wird heute am Stand des DRUCKHAUS 
BORNA live produziert und ist dort erhältlich.
Die Stadthalle Markranstädt ist heute am 17. September 2010 der 
Treffpunkt der Wirtschaft aus Markranstädt und der ganzen Region. 
Über 60 Aussteller präsentieren ihre Angebote. Bereits auf dem Au-
ßengelände werden die Besucher mit einer Vorführung der Dachde-
ckerinnung Leipzig mit traditionellem sächsischen Schieferhandwerk 
in Empfang genommen.

In der Ausstellungshalle sowie der 1. Etage präsentieren sich über 60 
Unternehmen und stellen nicht nur ihr Handwerk vor, sondern infor-
mieren über die vielseitigen Berufsbilder. Deshalb steht die diesjäh-
rige 2. Markranstädter Unternehmermesse „MUM“ unter dem Motto 
„Handwerk – die Perspektive hier!“. Denn Handwerk ist innovativ, 
vielseitig  und kreativ. Die „MUM“ ist eine Erlebnis-Messe für alle: Vom 
Messerundgang über Vorführungen bis zum abwechslungsreichen Vor-
trags- und Workshop-Programm.
Die „MUM“ eröffnete Frau Bürgermeisterin Carina Radon. Stolz konn-
te sie den über 200 Zuhörern berichten, dass die Stadt Markranstädt 
vor wenigen Tagen von der Mittelstandsvereinigung als „Kommune des 
Jahres 2010“ ausgezeichnet wurde. Sie bedankte sich bei allen, die 
daran aktiven Anteil haben, so bei vielen engagierten Unternehmern 
und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung Mark-
ranstädt.

Messe Redaktion

Eröffnung der 2. Markranstädter Unternehmermesse 2010 durch die 
Bürgermeisterin Frau Carina Radon. (oberes Bild)

Joachim Dirschka, Präsident der Handwerkskammer zu Leipzig
(unteres Bild)



F I R M E N P O R T R ÄT  –  H A N D W E R K  A U F  D E R  M A R K R A N S TÄ D T E R  U N T E R N E H M E R M E S S E 

20 Jahre Hörakustik-Meisterbetrieb von Silvia Kufs

Am 17. September findet zum zweiten Mal die Markranstädter 
Unternehmermesse MUM statt. Das Markranstädter Stadt-
journal stellt in dieser und der vorhergehenden Ausgabe 
Unternehmen aus Markranstädt und der Region vor, die sich 
auf dieser Messe präsentieren. Einer der regional ansässigen 
Handwerksbetriebe, die auf der MUM vertreten sind, ist der 
Hörakustik-Meisterbetrieb von Silvia Kufs, mit Geschäften in 
Borna und Groitzsch.

Am 1. August 1991 wagte Silvia Kufs den Schritt in die Selb-
ständigkeit und eröffnete ihr erstes Geschäft in der Wilhelm-
Külz-Straße. Damals absolvierte sie noch ihre Meisterschule in 
Lübeck. Bereits im Januar 1992 stellte sie ihre erste Mitarbei-
terin ein, weitere Stellen wurden nach und nach geschaffen. 
Um dem großen Kundenkreis gerecht zu werden, eröffnete 
die rührige Geschäftsfrau im April 2000 im Ärztehaus in der 
Virchowstraße eine Filiale. Ihr Hörproblem liegt mir am Herzen 
– ist der Leitspruch von Silvia Kufs und ihrem Team. Natürlich hat 
die Entwicklung der Hörgeräte seit 1990 einen enormen Sprung 
gemacht. Damals waren es noch analoge Geräte, die mit Schrau-
bendreher eingestellt werden mussten. Heute sind es zum Teil 
kleine Computer, die man hinter oder auch im Ohr tragen kann. 
Sie sind über Computer programmierbar und einzustellen. Da 
kann man sich vorstellen, dass Weiterbildungen und die Teil-
nahme an Seminaren für ein gutes Fachpersonal unabdingbar 
sind. Das Team um Frau Kufs ist ständig bemüht, den Anforde-
rungen auf dem Markt und den Wünschen der Kunden gerecht 
zu werden. Beratung und Service werden hier groß geschrieben, 

Wir präsentieren Ihnen auf der MUM unsere 
regionalen Zeitschriften „Markranstädt informativ“, 
„Leipziger SEENLAND Journal“, „Bornaer Stadtjournal“, 
„Markkleeberger Stadtjournal“ und „Nimm Dir Zeit“. 
Unsere 6 Azubis informieren über Ausbildungsmöglich-
keiten zum Mediengestalter und Offsetdrucker.

denn zufriedene Kunden kommen gern wieder. Zum Service 
gehört unter anderem ein kostenloser Hörtest. Viele Kunden 
nutzen ferner die Nachsorge und Pflege ihrer Hörgeräte im 
Geschäft in Borna oder in der Filiale in Groitzsch.

Dölziger Straße 13
04420 Markranstädt

OT Frankenheim

Tel.: (0341) 9420101
Fax: (0341) 94499014

• Spezial-
	 betrieb für
	 Balkon-, Terrassen- und 	 	
	 Loggiaabdichtungen
• Flachdachabdichtung
• Dachdämmarbeiten
• Steildachdeckung
• Abdichtung / Fassade
• Dachstuhlarbeiten
• Gerüstbau
• Dachklempnerarbeiten
• Dachbegrünung (extensiv)

M
itglied der Dachdecker-In
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Leistungsverbund
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Inh. Gisela Magli
24-Stunden-Pflegestation

          Betreutes Wohnen – Ambulante Pflege – Dementenbetreuung – Urlaubsbetreuung

Telefon Büro Frau Magli (03 42 05) 9 92 33 • Fax (03 42 05) 9 92 34

In Markranstädt

In Leipzig

Leipziger Str. 2b-c (0173)3917543
Marienstr. 22-28 (034205)99233

Breitenfelder Str. 36 (0172)7994054
Magdeburger Str. 36 (0341)2395291







Im Internet unter: www.pflegedienst-engel.de

Im Stadtpark genießt man die Sonne!
MDK geprüft-Note 1,0!
MDK geprüft-Note 1,0!
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www.dpfa-akademiegruppe.com

MUM bietet mit 69 Ausstellern breites Ausstellerspektrum 
Verknüpfung von Information, Bildung und Unterhaltung

Mit ihrer zweiten Auflage am 17. September 2010 entwickelt 
sich die Markranstädter Unternehmermesse zu einem festen 
Bestandteil in der regionalen Messelandschaft. Mit dem dies-
jährigen Themenschwerpunkt „Handwerk – Die Perspektive 
hier. Innovativ. Vielfältig. Kreativ.“ spricht die Messe nicht nur 
Unternehmer, Dienstleister und Zulieferer an. Sie ist auch ein 
Erlebnis für die ganze Familie. 69 lokale und regionale Ausstel-
ler sind bei der „MUM 2010“ vertreten. Am Messetag präsentie-
ren sie ihre Produkte und Dienstleistungen. Geboten wird ein 
attraktiver Aussteller-Mix, der von den Clustern Energie, Haus 
& Technik über Kunst & Design und Gesundheit & Pflege bis hin 
zu Job- & Ausbildungsbörsen reicht. Der Sächsischen Staatsmi-
nister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Sven Morlok, hat die 
Schirmherrschaft über die Messe übernommen. Mit der Hand-
werkskammer zu Leipzig haben wir einen weiteren starken Part-

ner an der Seite. Mit insgesamt fünf Fachvorträgen, einer Podi-
umsdiskussion, zwei Praxisworkshops, einer Fotoausstellung, 
einem speziellen Stand mit Erzeugnissen Markranstädter Her-
steller, Aktionen zum traditionellen sächsischen Schieferhand-
werk und der öffentlichen Schauwerkstatt „Handwerk“, bietet 
die Stadt Markranstädt, als Veranstalter, einen umfassenden 
Einblick in das Thema. Wie bereits 2009 legt Bürgermeisterin 
Carina Radon besonderen Wert auf die frühzeitige Berufsorien-
tierung aller Schülerinnen und Schüler. Deshalb findet in den 
8. Klassen der Hauptschule in Vorbereitung auf die Messe ein 
spezielles Trainingsprogramm mit Unterstützung des Garage 
Jugendtechnologiezentrums statt. Am Messetag werden die Teil-
nehmer von Berufsorientierungs-Profis auf die MUM begleitet. 
Die Maßnahme wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
und von der Stadt Markranstädt finanziert.
Weiterführende Informationen für Besucher und Aussteller sind 
unter www.markranstaedt.de. Folgen Sie den Navigationspunk-
ten „Wirtschaft“ und „MUM 2010“.

DPFA Akademiegruppe – Bildungszentrum Leipzig

1992 gründete die DPFA eine Niederlassung in Leipzig, die 
heute als Bildungsstätte der DPFA GmbH und Co. KG Sachsen 
auf eine erfolgreiche Entwicklung zurückblicken kann. Vielen 
Arbeitssuchenden hat sie mit ihrem anerkannten Bildungs- und 
Betreuungsangebot den Weg in eine neue berufliche Zukunft 
geebnet. Erfolgreich mit einer hohen Vermittlungsquote wird 
in den zu dieser Bildungsstätte gehörenden Berufsfachschulen 
für Krankenpflege und Altenpflege gearbeitet. 
1998 eröffnete die ABTW, ein Unternehmen der DPFA Akade-
miegruppe, ihre Bildungsstätte in Leipzig. 

Diese Bildungsstätte, deren Tradition über die ehemalige „In-
genieurschule für Bauwesen Leipzig“ bis zur 1838 gegründe-
ten „königlich-sächsischen Baugewerkenschule zu Leipzig“ 
zurückgeht, hat sich viel Anerkennung für ihre fachliche Lei-
stungsfähigkeit und einen Ruf weit über Leipzig und den Frei-
staat Sachsen hinaus erworben. Das Leistungsangebot dieser 
Bildungsstätte in der Raschwitzer Str. wurde 2006 durch die 
private Regenbogen-Grundschule, einen Hort und einen Kin-
dergarten erfolgreich erweitert. 
Mehr zur Tradition, zu den Bildungsstätten und Berufsfach-
schulen sowie zum Ausbildungsangebot erfahren Sie am Stand 
der DPFA Akademiegruppe zur 2. MUM.


